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Moderne Energiesysteme erfordern Kommunikati-
onstechnologien, um den steigenden Anforderungen
an die Einbeziehung erneuerbarer Energiequellen
gerecht zu werden und neue Anwendungen zu unter-
stützen. Diese e+ i-Ausgabe behandelt die wichtigen
Aspekte und Herausforderungen im Bereich der Kom-
munikation für Energiesysteme.

Die Digitalisierung des Energiesektors ist heute
wichtiger denn je. Auch wenn in vielen Bereichen
Fortschritte zu verzeichnen sind, sind Themen wie
Interoperabilität nach wie vor weit oben auf der Liste
der zu lösenden Herausforderungen. Dies liegt vor al-
lem am hohen Komplexitätsgrad der Energiedomäne.
Viele Akteure, viele Ziele, viele Prozesse, viele Prak-
tiken, viele Vorschriften, viele Meinungen und viele
Lösungen. Aber wie können wir der Komplexitätsfalle
entkommen, in der wir seit etwa einem Jahrzehnt
zu stecken scheinen? Was auch immer wir tun, wir
sollten zumindest interoperable Lösungen entwerfen.

Unter Interoperabilität versteht man die Fähig-
keit von Akteuren, Komponenten und Anwendungen,
durch den Austausch von Daten und Informationen
zusammenzuarbeiten. Von der nächsten Generation
von Energiesystemen wird erwartet, dass sie viele
neue Technologien und Anwendungen (Demand-Re-
sponse, Flexibilitätsdienste, Marktbeteiligung) über
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verschiedene Energieträger hinweg (Strom, Wärme,
Gas, Mobilität, Verkehr) integriert und Zuverlässigkeit,
Nachhaltigkeit, Effizienz gewährleistet. Daher ist die
Interoperabilität zwischen diesen Domänen, Techno-
logien und Anwendungen ein wichtiger Erfolgsfaktor
für die Gewährleistung der Einhaltung dieser Anfor-
derungen.

In dieser e+ i-Ausgabe finden sich Beiträge, wel-
che den aktuellen Diskussionsstand in diesen wich-
tigen Kernbereichen der digitalen Energiewende wi-
derspiegeln. Ein Teil der Beiträge wurde am 12. Sym-
posium „Communications for Energy Systems“ (Com-
ForEn 2023) vorgestellt. An dieser Stelle ein herzli-
ches Dankeschön an die beiden Co-Organisatoren der
ComForEn, Stefan Wilker (TU Wien) und Mark Stefan
(AIT).
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